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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

18.12.2023 11.12.2023 %

Base Y 2025 94,05 93,61 +0,47% 132,12 91,54

Peak Y 2025 108,00 108,88 -0,81% 157,50 106,00

Base Y 2026 89,93 89,30 +0,71% 109,98 87,62

Peak Y 2026 104,24 105,37 -1,07% 134,35 102,48

Base Y 2027 83,77 84,25 -0,57% 97,98 81,95

Peak Y 2027 101,21 102,13 -0,90% 117,13 99,66

Base Q1 2024 87,19 87,42 -0,26% 161,75 84,55

Peak Q1 2024 104,10 108,60 -4,14% 200,89 101,50

Base Q2 2024 78,48 79,92 -1,80% 134,87 74,95

Peak Q2 2024 83,00 84,74 -2,05% 152,70 80,75

Base Q3 2024 92,20 92,53 -0,36% 141,96 88,27

Peak Q3 2024 99,10 102,82 -3,62% 159,43 97,00

Base Januar 2024 85,13 85,08 +0,06% 171,58 82,98

Peak Januar 2024 105,25 108,40 -2,91% 213,81 103,55

Base Februar 2024 90,88 93,60 -2,91% 171,58 87,86

Peak Februar 2024 109,31 117,68 -7,11% 196,35 106,90

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities
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• Nach einer Kurslücke zum Start in die letzte Woche gegenüber den Schlusskursen 

am vorletzten Freitag setzte sich die jüngste Talfahrt am Gas- und Strommarkt weiter 

fort. Mehrheitlich wurden Preisniveaus erreicht, die zuletzt im ersten Quartal 2022 zu 

beobachten waren. Begünstigt wurde die Entwicklung durch ebenfalls nachgebende 

Kohle- und CO2-Preise.

• Risikoprämien am Terminmarkt mit Blick in die Zukunft waren angesichts des 

bearishen Marktumfeldes schlichtweg nicht mehr vorhanden. Dies änderte sich 

gestern schlagartig als erneute Angriffe auf Schiffe im Roten Meer gemeldet wurden. 

Es bleibt die Frage, wie es um die Gefahr eines Flächenbrandes im Nahen Osten 

bestellt ist. Nicht nur die von jemenitischen Huthi attackierten Handelsschiffe im 

Roten Meer, sondern auch Angriffe schiitischer Milizen auf Stützpunkte der US-

Streitkräfte im Irak und im Libanon von Hisbollah-Kämpfern abgefeuerte Geschosse 

auf Israel bieten Anlass zur Sorge seit dem Angriff der radikal-islamistischen Hamas 

auf Israel am 7. Oktober. 

• Heute fallen die Notierungen aber wieder deutlich zurück. Das seit einiger Zeit 

bearishe Gesamtbild gewinnt wieder die Oberhand. Kommt es nicht zu einem 

Wetterumschwung oder einer weiteren geopolitischen Krise, sind keine Argumente in 

Sicht, die auf eine nachhaltige dynamische Kehrtwende in Richtung Oberseite 

hindeuten. Wettervorhersagen lassen deutlich zu milde Temperaturen für diese 

Woche und darüber hinaus erwarten.  

• Der Gasterminmarkt setzte seinen jüngsten Absturz zunächst fort. Nach der Pendelbewegung in der vorletzten Woche an der europ äischen Leitbörse TTF um die 40-Euromarke ging es 

unter die 35-Euromarke abwärts - in den Jahresbändern ein Niveau, das zuletzt im ersten Quartal 2022 zu beobachten war. Saisonbe dingt bilden lediglich die Futures für das 

Winterhalbjahr 2024/2025 mit einem Agio von rund 5 Euro eine Ausnahme. Fundamental ist angesichts nach wie vor gut gefüllter Gasspeicher, einem hohen Angebot an norwegischem 

Erdgas und anhaltenden LNG-Anlandungen kein Argument für eine deutliche Aufwärtsbewegung erkennbar. Die Temperaturen bleiben auch in den nächsten Wochen wohl über der 

Norm. Die gestrige zwischenzeitliche kräftige Gegenbewegung mit Blick auf die Nachrichtenlage erweist sich als Strohfeuer. Ze itweise legten die Notierungen entlang der Terminkurve an 

der TTF mehr als 10% zu. Mittlerweile wird der Anstieg aber bereits vollständig korrigiert.  

• Nach ohnehin moderaten Kurssteigerungen zogen die Ölpreise deutlich an. Im Roten Meer wurde zum Wochenstart erneut ein Handel sschiff angegriffen. Der Mineralölkonzern BP hat 

daraufhin entschieden, den Transit durch das Rote Meer einzustellen. Andere Reedereien folgten dem Beispiel. Die taiwanische Reederei Evergreen erklärte sogar mit sofortiger Wirkung 

keine israelische Fracht mehr anzunehmen. Sie wies ihre Containerschiffe an, die Fahrt durch das Rote Meer bis auf weiteres e inzustellen und stattdessen den deutlich längeren Seeweg 

um das Kap der Guten Hoffnung zu wählen. 

• Nach der Seitwärtsbewegung am Kohlemarkt seit Anfang November ging es auch am Kohlmarkt nach unten. Der Schwächeanfall wurde bis zum Wochenschluss bestätigt. 

Demgegenüber schätzte am Freitag die Internationale Energieagentur (IEA) die Nachfrage im Jahr 2023 so hoch wie noch nie. Vor allem in den Schwellenländern stieg der Bedarf. Die 

IEA erwartet aber, dass der Scheitelpunkt erreicht ist. Weltweit wurde noch nie so viel Kohle verbraucht wie in diesem Jahr. Der Gesamtverbrauch des fossilen und damit 

klimaschädlichen Brennstoffs sei um 1,4% auf 8,5 Mrd. Tonnen angestiegen. Der bisherige Höchstwert stammt aus dem vergangenen Jahr. In Europa ging der Kohleverbrauch laut der 

IEA um rekordträchtige 23% zurück, in den USA sank er um 21% - ebenfalls ein Rekord. Bis 2026 soll der Rückgang verglichen mit dem laufenden Jahr 2,3% betragen. Es ist das erste 

Mal überhaupt, dass die IEA einen sinkenden Kohleverbrauch prognostiziert. Grund sei die zunehmende Verbreitung von Erneuerba ren Energiequellen wie Wind und Sonne.

• Die EUAs sind zeitweise auf ein 14-Monatstief zurückgefallen. Nach neuesten Börsendaten haben die spekulativen Marktteilnehmer in der vorletzten Woche ihre Wette auf fallende 

Preise weiter ausgebaut. Die Netto-Short-Position erreichte ein neues Rekordhoch. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2025
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Letzter Kurs: 94,05 (+2,51)

EEX Phelix Base DE Y 2025

20-Tagelinie 90-Tagelinie 200-Tagelinie Bollingerbänder

-12,0

-10,0

-8,0

-6,0

-4,0

-2,0

0,0

2,0

4,0

MACD (26;12) Trigger (9)

-40,0

-30,0

-20,0

-10,0

0,0

10,0

20,0

Momentum (16)

0

20

40

60

80

100

Stochastic Oscillator %D (26; 12) Stochastic Oscillator %S (12)

• Der gestrige Handel an der EEX zwischen € 90,85 und € 96,20 umfasst die gesamte Spanne seit dem letzten Bericht. 

• Gelingt auf der Unterseite bei einem neuen Anlauf ein nachhaltiger Rückgang unter das Märztief 2022 bei € 92,50 / € 92,00, könnte das Jahrestief 2022 selbst (€ 84,75 / 

€ 85,40) zur Zielscheibe werden. 

• Das vorauslaufende untere Bollingerband (€ 87,99) ist dem aktuellen Preisniveau vorerst enteilt.  

• Kann sich die gestrige kräftige Gegenreaktion auf die Talfahrt seit Ende November halten, bestätigt ein heutiger Settlementpreis bei € 92,38 oder höher den Ausbruch über 

den kurzfristigen Widerstand (€ 91,46) auch unter Anwendung der 1%-Regel und der Abwärtstrend gilt als beendet. 

• Danach folgen mit der 100-Euromarke bzw. der 20-Tagelinie (€ 100,31) und dem kurzfristigen Widerstand aus dem Oktober- und Novemberhoch (€ 102,68) die nächsten 

Hürden. Ein Vorstoß über das bisherige Dezemberhoch (€ 104,47 / € 104,65) an das obere Bollingerband (€ 112,64) in Verbindung mit der ehemaligen Unterstützung 

(€ 113,45) ist bei aktueller Marktlage unwahrscheinlich.  

• Aktuelle EEX-Notierung: € 91,41 - € 91,69 (12:51 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


